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vemt toch u fesiben jedoch feeligen Aoleben
Des
HodyEdelacbobrnen , BVeft und .@od)gelabrtm Heren,

. ssamg
Lorl Sricdrich
- Sorers,

Sochitieitl, Sdchpl. hochbeftalt gemwefenen Gotha- und
Altenburgifchen Rath und Amtmanns dever Aemter Seudhs
tenburg und Orlamiindey

AWelcher
den 16, Febr 1756, Teeligfht vev{died,

Defien Seidynam aber

Den 19ten ejusd.

in die Grufft gebradyt fwurde,
QWoliten hievduech 3

dem vornehmen &orfreriihen Faufe

e Hodadytung und empfindlich Mitleid an den Thg legen

" nadhgefeste Juftie - Beamte dever Yemier Leuchtenburg und Otlamiinda,’
Kricdridy Lebrecht Haberland , i, Saehf, s Conmifarius
Andread Bernhardt Schmidt, St Sicbfh, Sandrichrer.
Suﬁ“ﬁ 5mbnd) ‘Yild)tcr, Fieftl, G- SmbdsComuttlarivs.




i, @&0nntin, lafien fidy mit teocnen Gieren hiren,
Weil cin su_grofer, Schmerts die Thrdnenquelien

: emmt,
Sie wollen fidy nody fort mit trisben Waffern

: nehren,

Dieteil ein ftavcer Fall die Freudenbdche damm,
Achy! follteunfre Kraft Elifa Wivckung gleichen,
Wi iecten Dero Haupt mit lauten Rufen auf,
Wi liefen den Gemal niche [dnger bery den Leichen,
Und tvie eeflehten ihn Histia Sebenslauf,

@Mb, toobin treibt das Leid die ibertdubten Sinnen2
Wer (ehnet fich denn wobl qus Sanaan guri,
Wo ihm 54 dem Genug viel Howigftrdme vinnen,
Und telcher AWeltbesivet giebt angenchimer Gfjicfo
O weldy Entsickung oar in dem vergnigten Blute,
Da Petrus feinen HEren in dee Bertldrung faly,
€r dachte Femne Il fite dem exblickren Gye,
€ trat den Seeligen auf Thabors Hishe ngl,




nd foolite unberioeilt sue Tohnung Hitten bayen,
gBie fo[}[tm denn nun 1oobl die vor den Hidften ﬂex;'n,
nd feine HevelichEeit su ihrer Rube fhaucr,
Ron unfern Schmers bewegt, su uns suride gehn?
Sein, ihve Seelighert ift uncrhovte Freude,
&3 ift der ivdne Flov von Augen abgethan, g
Das Jauchzen toechfelt nicht mit banger Furcht im Leide,
Der Rube Ewigkeit gebt taglich wadyfend am

g%ie, toenn ein guter Freund, bey feinen beften Freunde
Des Vaters reiches Haus fie Anmuth gans vergifts
Wenn ev denn Schmers belacht, den ev suvor betoeinte,
Da ¢r in Sidyerbyeit bey feinen Freunde ift:
S find die Glaubigen, die JEfu nadygegangen,
Sie fdymecfen immer frob die angenchmie Qu?.
G35 fan Eein Nebeldampf der Sonne Glans umfangen,
Der Ubervinder fieht auf aller Unglndsouft,

. géun bencten Sie einmal an Devo Sreundes beten,
WWie er dem HErrn der Welt in Andadht fromim gedient?
Wie cifrig iff v nidht ing Gotteshaus getreten? -

Wi veuend hat Er fich mit GOt durch GOt verfubne?

. \
(-ﬁbt Richter! fagt der HEre, der alle Welten vidtet,
%d) babe endh mit Macht gu Richern eingefest,
eht,daf ihe nach dem Recht der MenfcheniSache fehlichtet,
Lind Dag ibr mein Gefes durd) Feinen & ruch perlest,
IMie beilig twar das AWort in feinen Ridyter-Amte,
Benn v woblitberlegt Befcheid und Lrthel forady,
SNue deny, was imGefels bon GDEEund Guvfien Fammee,
Gieng Er bey Eid und Schivur mit frommen Eifer nadh.
Kaum Eann des Priefters Mund die Herken fo beweger,
Wenn fich benm Schiwer-ermin fein muntrer Geif bemitbe,
Und fich von GOt geftdrcft die beilgen Eippen regen,
Bif Er des Menfchen Hers aus Satans Klauen gicht:
%ll% bl&fer ?ﬁtcbtet %C{) umbs ﬁ@feglengsoblgbctgﬁa
nd off gelung e8 Shin, dag feine Vater-Irew, :
Des @ﬂnbcrg finffres SHers aug dunceln Sehiumimer tiffes
Cr frunde nur allein gerechter Sache bep.
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Des Sabbaths Heiligheit befthusten feine Hande,. . o1

€ felbften bradyte ihw in heifer Andacht 51 ;

Wenn 1o ein Unterthan nady eitlen Lufien vennte,

Wik ihn Sein exnfrer Winck sue fillen Sabbathsrulhs

Wie gluctlich fraft der Kneht, dev GO im Tempel diencet;

Wenn ihn des Ridhters @cbmctbt nzt?t Sehus sur Seite |
ti

Wenn fich ein frecher Sehwarm gumIBiderfprucy crfibhnes:
Go freaft des Priefters Mund, dev Richter {feafet mit,
Wie? follte fo eie Mann bey feinen fanften Sterben,
RNicht durch des TodesLhal ing frohe Even gehn 2

Wie, follte niche fein Geife das Himmelreich everbet,
Und-in dem toeifen Smud vor GDOttes Throne fichn 2

: @ieé ift ein fiffer Svoff in den beteubten Stunden;:
Die Jhnen der Semal durcy Seinen Tod gemacht.
Cr ift von aller Laft su etvger Luftientbunden,
€ hat den Lebenslauf mit Ehr und Rubm polibracht.
Sic, Sonnrin, Fennen ja des Hchften Wunder-IBege,
SWovauf et UNS fehr oft 5u der Bewabrung fithrt,
Wohl, Fufien Sic iest audh des Waters Liehes Schldges-
€ bleibt der Withen Schus, der alle Welt vegicrt,
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; Bey
e ftocl i fiben jedodh feeligen %[blebm

Des A
.gsombzlgebobmen, Befe und s:wcbgelabrtm @erm, /

SERAN

Sarl Sricdrich
Sorferd,

i, SachBl. bodybeftalt gerefenen Gotha- und

vaifchen Rath und Amemanns dever Aemeer Loudhs
tenburg und Orlaminda,

Weldyer
den 16, Febr. 1756 feeligft vexfdied,

efien Seidinam alict’

ben 19ten ejusd.

in die Grufit gebradyt wusde, -
WBoliten hierduvd) :

ornebmen Sorfreriichen Saufe

Hodadtung und empfindlich Mitteid an den Tag legeny

bte Suftit - Deamte Dever Aemter Leudhtenburg und Oelaminda,
dridy Sebredyt Haberland , Fint. Sidh AmtssConmilacive:
breas Bernbhardt Shmidt, Stopr, S, Landrisbrer.
tus 3mbnd) %th)ter, St @mgr ﬁanbeanﬂm‘““'

B.l.G.

012&612(, gebiucke mit @rummam@m “5“)"'7“"'
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	Bey dem noch zu frühen jedoch seeligen Ableben Des HochEdelgebohrnen, Vest und Hochgelahrten Herrn, Herrn Carl Friedrich Försters, Hochfürstl. Sächßl. hochbestalt gewesenen Gotha- und Altenburgischen Rath und Amtsmanns derer Aemter Leuchtenburg und Orlamünda, Welcher den 16. Febr. 1756. seeligst verschied, Dessen Leichnam aber den 19ten eiusd. in die Grufft gebracht wurde, Wollten hierdurch ... ihre Hochachtung und empfindlich Mitleid an den Tag legen, nachgesetzte Justiz-Beamte derer Aemter Leuchtenburg un
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